








Oberfl ächen: Forschende des Universitätsklini-
kums Hamburg-Eppendorf (UKE) konnten hohe 
Virusbelastungen von berührten Oberfl ächen 
nachweisen. Mit der Studie ist aber nicht bewie-
sen, dass es zu einer Ansteckung bei Kontakt mit 
den kontaminierten Oberfl ächen kommt. Von 
Bedeutung ist diese Erkenntnis eher, wenn es 
um die Versorgung oder das Zusammenleben 
mit betroff enen Patienten geht. Denkbar wären 
Infektionsquellen wie Kleidung, Bettwäsche, 
Handtücher oder Essgeschirr. Bei Aerosolen und 
Kontaktfl ächen wie Türklinken oder Aufzugknöp-
fe geht man von keiner Gefährdung aus.

Inkubationszeit: Eines der Hauptprobleme bei 
den Aff enpocken ist die lange Inkubationszeit 
von bis zu drei Wochen. Wichtig hierbei ist, 
dass unmittelbare Kontaktpersonen von infi -
zierten Personen den Behörden bekanntgeben 
und die notwendigen Quarantänemaßnahmen 
eingehalten werden. 

Aktueller Stand: Das Robert-Koch-Institut (RKI) 
meldete am 01. Juli 2022 über 1.000 nachge-
wiesene Infektionen in Deutschland. Bisher 
sind nur Fälle von infi zierten Männern übermit-
telt worden, 
jedoch 

sind dabei auch einige Fälle ohne Angabe des 
Geschlechts übermittelt worden. Bei den bishe-
rigen Aff enpocken-Fällen kam es hauptsächlich 
auf sexuellem Wege zu einer Übertragung. Man 
geht also nach wie vor nicht von einer Gefähr-
dung der breiten Bevölkerung aus. Bezüglich der 
Prävention sind folgende Punkte bedeutend: 
Gute Kommunikation, Safer Sex (auch nach dem 
Ende einer Infektion vorerst Kondome benut-
zen), konsequente Nachverfolgung der Infekti-
onsketten, gegebenenfalls die Pockenschutz-
impfung (Imvanex®). 

Quelle: :  Epidemiological, clinical and virological characteristics of four cases of monkeypox support transmission through sexual contacen, Italy, 
May 2022, Antorini et al., Eurosurveillance, 27, 2200421 (2022)Evidence of surface contamination in hospital rooms occupied by patients infected 

with monkeypox, Germany, June 2022, Nörz et al., Eurosurveillance, 27, 2200421 (2022)



Neues langwirksames Arzneimittel bei HIV: Lenacapavir

Aktuell erfolgt die HIV-Therapie in den meisten Fällen durch die tägliche orale 
Einnahme von Tabletten, wobei die Therapietreue eine wichtige Rolle spielt und 
das Vergessen der Tabletteneinnahme möglichst verhindert werden sollte, um einer 
Resistenzbildung der eingesetzten Wirkstoff e entgegenzuwirken. 

Mit den Injektionen Vocabria® (Wirk-
stoff  Cabotegravir) und Rekambys® 
(Wirkstoff  Rilpivirin), die 2021 auf den 
Markt gekommen sind und die beide 
in der Regel in einem 2-Monats-
Rhythmus gespritzt werden, konnte 
bereits einigen Patienten im Hinblick 
auf die HIV-Therapie das Leben ver-
einfacht werden.

Der neue Wirkstoff  Lenacapavir ist 
ein antiretroviraler Wirkstoff , der 
als sogenannter Kapsid-Inhibitor 
fungiert und nach seiner Zulassung 
das erste Mittel seiner Art auf dem 
Markt wäre. Dieser soll über die Fir-
ma Gilead unter dem Handelsnamen 
Sunlenca® vertrieben werden. Das 
„Innovative“ und Besondere an dem 
Wirkstoff  ist seine lange Wirkdauer. 
Nach einer oralen Einleitungsphase 
von zwei Wochen würde die tägliche 
Tabletteneinnahme durch Injekti-
onen ersetzt werden, die in einem 
Abstand von 6 Monaten verabreicht 
werden würden. Vor allem Patienten, 
denen mit ihrer aktuellen Therapie 
nicht mehr ausreichend geholfen 
werden kann, würden von dieser neuen Therapie-Option profi tieren.

Die EMA (Europäische Arzneimittel-Agentur) hat für Lenacapavir eine Zulassungs-
empfehlung ausgesprochen, jedoch steht noch die Erteilung der eigentlichen Zulas-
sung der Europäischen Kommission aus. 

Quelle: https://www.apotheke-adholc.de/nachrichten/details/markt/lenacapavir-neues-langwirksames-hiv-mittel-kommt/
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Umweltschutz geht uns alle an. 
Wir drucken diese Patienteninformation auf  
Blauer Engel und FSC zertifiziertem Papier.
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Die Deutsche Arbeitsgemeinschaft HIV- und Hepatitis kompetenter Apotheken – DAH2KA e.V. – ist ein 
überregionaler Zusammenschluss von über 90 Apotheken, die einen hohen Standard an Beratung und 
Versorgung speziell für Patienten mit HIV, Hepatitis und AIDS anbieten. Unser Ziel ist die wohnortnahe, 
persönliche Beratung, damit Information und Versorgung auf dem aktuellen Stand von Forschung und 
Therapie für Sie gewährleistet sind.

www.dahka.de


